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3dj bin bet Düfteier Sdjreier

Unb oernetjme es wirFlidj gern,

Dag fie fid; etwas fputen

Die hoben Ijerreu in Sern.

Der Baljuenhaiif fei nun nötig,

So fcf/allt es non allerwärts,

Unb felbft bie (Eentrttmtjerren

Bejaljen's mit blntenbem Ejers.

Sie rufen fjerbei ben S pei fer,
Daß er oerbinb're bie CCrfat ;

tlur fdjabe, bafj bies ihm bie (Eure

Derfdjließt in beu Bundesrat!

Dorfd)lag -}üt (Einführung ber golbenen geit.
(Ziidjt 311 oerwedjfeln mit ber M. E. Z.)

ZTadf Jtblebnung ber Bunbesbanf fdjlagen wir oor: Derallgemeinerung ber

g e 1 1 e 1 banfen, ober rielmetjr, fnr3 nnb gut: jeber Sdjmei3er tjat bas Hedjt,

8 a tt h Settel 311 bruefeu unb auszugeben, natürlidj mit gwangskurs ; ber Staat

garantiert. Dann tjat jeber footcl (Selb als erroill: jeber Sdjroeyer tft nidjt nur
inilliouär, fonbern im Befiße bes otelgewüttfdjteu nnerfdjöpfiidjett Portemonnaies

Fortunats. Die golbene geit bricht an. frembe roerben in ber SrfjrDcij ttidjt
mehr gebulbet; matt braitdjt ibr (Selb nidjt mehr. 3cbec Sdjmeiscr barf fidj
einen Berg als Sotnmeraufetttbalt kaufen. Bergbeftetguttgeu frember perfonett
werben als Ejaiisfrtebeusbrucb betradjtet. förberaliften roir rechnen auf (End; 1

Dem febeibenben Konfui.
jöcfoctin mifie fädjefnb, orümt jnm Xofjne

Die ßieb're Itedjte Dir, bie nnoerbroffe«

î»n 5«ft gentetfjt bem ~§olh ber (êtdgonoflen :

Der gîreiljeit cßort »om Itljeiue Bis jnr itijone!

2ladj Dir «Äefoetias gefreitem So\)at
3aljricf)ttte jieffett fie mit 3ö»rfnefdMeu
Der fcnmäfjfidjffen ISerfäumbnttg, riefengro&en,

Die 3-iufterHnge allem Hedjt jnm jßofjne!

Du tut» ims$4&1 §» wirb DU ,$tt4M Waffe«

jUtr würb'gen "31adjfofg' einem marner» «Streifer!
Die ßarfte ^Befjt' ein löerfi, bas D» gefdjaffe» -
3tt n nfer m ödjuli fie battre (ange inciter!
Dir 06er [ttafjfe nadj bem iiampf ber Raffen
Die Jtßenbfonne frtebfidj, gtümfid), Ijeifer!

Hach, bem IDaffeuftitlftanb.
So ein Streik tjat entfdjiebett fein CSntes. Don bett eroigeu unentmirr-

baren orientalifdjeu IDirren märe man fdjließlidj gatt3 ocrwtrrt worben, wenn

nidjt ber 'globelfte gH'et ^örfianer uub Dergewaltiguitgspräfibent für ein woljb
thuenbes 3nternlc33° geforgt fjätte. Den bekannten Ders : 2Itle Häber ftetjen

füll, wenn bcin ftarker 2trm es will", fjätte er auf fidj flogen nub geglaubt,

fein 2trm fei ftark genug, um bem Hab ber geit itt bic Spetdjen 3U fallen. 3tuf
bie greulidjen fttrbeefenen Dorftelluugcn fdjüttelte er nidjt einmal fein

Weißes fjaupt, fonbern entbot ben (Eifeubafjnern ben fröljfidjcu Befdjeib:

bte JHrften feien nodj uidjt gemad;fen mit benett mau bic fHeier klopfe; bie

(leBen ^llatttt könnten itjm geflöhten werben; mit lädjcrlidjcn forberungett folltett

fic nur 31t Ejaufe bleiben." Das ließen fte fid; biefe ttidjt jweimal fagen unb

bliebett 3U Ejaufe. Die Beider aber fdjmuren: Dem wollen wir fdjon gefjörig

einheizen" uub ließen bie Dampffcffel »erkalten. Der foll nun mal nadj

unferer pfetffe tanzen", fpradjen bie füfjrer nuter fid;; aber fortan oerftummtett
alle pfeiffen. Die gattjC Direktion foll in's pfefferlanb fatjrett," rief bas übrige

perfottal, bettatjin ibr aber (eiber bic OTbgltdjkeit jur 2Iusfüfjrung biefes I8b=

liehen iüiittfdjcs. (Ettblid; gab ber Klügere nadj unb bas war natürlidj ber

fjerr präfibent, benn ein Derwaltuttgsratspräfibent tft immer flüger als ein

IDagenfcbieber, wetttt man's fdjon ttidjt immer meint. (Es war aber nidjt blos

bas, eine bunbesrätlidjc prife batte ben (gewaltigen jum nteßen gereist;
ber Bttnbesrat fagte pros't worüber ber anbere fo gerütjrt würbe, baß er fofort
bett Sdjiebsgericijtsoertrag mit feiner werten Unterfehrift oerfàtj. Das ift bie

eiiijig ridjtigc DarfteUuug bes Derlatlfes ber Derijanblutigcit, alles übrige benttjt

auf Dcrmutuitgen. ^ean Vapeur.

Tins bet Schule.

Jeljrer: (Knlturgefdjidjte bojterenb). Weldjes war bas fitrenreiiifte 3«fjr>

ljuubert feit bem Beftehnt ber IDelt?

Puffet: Keitts

Siäper Bruoterl
2t m leäften (Ebonftig uub frairig for 8 Daageu Ittuß kain îïïôntfdj meer

ebbeß fon ben obricntfjatifdjen IDürren unb wie's mittem armen Sdjorfdjli fdjtelje
auf ber 3n3eI (Bretfja. Ztiemert kimmertfjee ftdj meer um ihn unb um fam
2ftbeen ; man tjotte ebs jeftert mitt ainem ftll midjbigeru 2ttljen 3U buljtt, mittem
£ tmmetalbeen, womett audj Krieg t-te nub aitten toftinbigen Q)ifenpäfjnler
fyrobig abljielt. Du tjebbeft rerm fötlen, was bas für aine papillionifdje

fermirruttg abfe£>3&e. 2tnf atn gegäbetteß gaidjen bufdjbete unb pfiff feine Iïïo>
folotioe meer, man forte katne Sigualglocfe unb tain gugfibrerpfifflain meer.
(Es war atne untjaimlidjte Sdjtille, ain graußegäß Silenzfüm! man mainte
jeten 2tugenplicf ber 2tllfreb fdjbeige fom pruunettfdjbogg berapp, gebe fer.
»nntert itt feinen Bauutjof tji 9 unb raufe mit (Saifdjterftimme : Ejeba! ifd;
lîiemert umenanb, wo ifdj ber (Suyer?" Kaine 2lntwortb- 2tudj ber Portié
fdjpillte bi Stumme fou Pôrtifsehi. Die (Eifettbätjuler büüfelen nur fo auf ben

|0 berttm unb djüfdjeleu einanbter ;,u : bfjt! fttll, Hinterlettt, ftill, weifs ber Sauer«

bôulangscher fo bapett will." 2tper was tbiefe sweu Sdjbretfbage fdjo i Un-

glirfe angerictjbet Ijapen ÎDageu bem ferptrbett -Jrattffurter.(Suver=gäller bot bte

fdjeette Säugeritt tDälti'fjersog ainen ;fo ungemüetljligen (Mstotir-seiunftas otter
Umwäg madjen mießen iber Bibberbrigg unb Cusärtt. um in allen Sdjnäuffen
nodj 311m Coafför fott Seldvylla 311 kommen nnb bie fdjon fdjierf er2feltett Baft'
lisfen auß ttjren Höhten unb (Engfdjbett 311 erlöbßen. Unb ttji fttten fjorbiatfr
päärdjeu, weldje fidj in Bärn wollben kapitulieren laljffen, mtffett jeßert une in
ainem ^ogeldjäft in girtrlj eingefporeu bleiben. (Ebä fdjlummert 2tlles fogar
ber norboftbäbnltcbe Dergewaltigungsratfj î>utjt ben Schlaaf ttjeg (Serädjteu wie

ttjt 3inger am ©bjbärg. plößlidj werben tlji Siepenfdjläfer aufgertttelt. £s
kommht 2tiner atls ©berfchiebsrtdjter fon Bäm unb fagb wie ber IDilbälm
felbirmol :

Sic vlo. sie jubeo allons, wieber fotwärß Futfctjtert! Choli tjiül"
So fagbe ber gemp unb ber (Snyer fdjwitste bis auf; fjetnp. Tim tbaten

alle JTtofoIotioen for ^reibe ainen (gyr, hnftbeten tyn uub her wie närrifdj unb
ber läutenbe porttjtje, wo fait sweu Dagen ftumm war wie ein Sdjellftfdj, rief
wieber for ber tDaartbîfaaltljûre liier Klaffe mit frifdjgefalpter paßfdjbimme :

<Eitifd;baigcn : 2tarau-CDltett 1 U>alltfellett'Habberfdjwtl U'inierthur^St. CgaDett!

<81artiS'(£ljurl" unb ttjieße Setjtimme freute bte feutc wieber meer, als bi aines

©pperufängerß womit ich ferpleipe
tbein tibi semper r r r Stanispedieuiiis.

Kritifafter.
llTögen .flöbe, JÏÏûcfen, tDattjeit
(Einen <5öti\e felbft furattjen,
JDenn er nadj 3talien reist ;

2Iber IDansett, müden, flöhe
2ltjnen niemals (Söttjes ßöfje;
2tber ^lötje, TOansen, müffen,
Sdjaffen niemals fein (Entjücfen,
2ttjnen niemals (Sötljes tBeift.

£jer3lich, gut gemeinte unb fyöcb.ft nötluge IParnung an
ben HebenstDÜrbigen ©eftlid?en.

IDir erfafjren, baß unfer Bttttbesrat frei in internationaler Ejerr

geworben fei. Ijat er fidj etwa baoott gepttbelt weil iljn bie CDftfdjweis", bie

fo fdjön bnbelt unb fubbett, etlidjemal angefprubelt Ijat er fidj, barum biuweg

gemadjt? Semabr', bas wäre ein toller Dcrbadjt. Die tnftfdjweis hat's immer

bod; gut gemeint, ift gar nidjt fo biffig wie fie fdjeint.

©eftlidje (Efjrltdjfeetf, wie 5U lefen, wifdjt tjettte mit fdjmetdjelnbett Befen

was fie gegen frei 311111 Beften gab, alles gans djnftltdj bett Badj Ijinah, unb

wie fie beu Seheibenbeit fdjfießftdj rühmt, entlarut itjre (güte ganj unoerblümt.

(Es bleiben baft immer bte flfigften fedVr: bie Kopfabbeißer nnb Stumpenfdjlecfer.

Drum affo wirb ftets von Soldjen unb biefen ein etjrenfefter dbaraFter bewiefen.

IDir könneus berOftfchweis nidjtoerbettken rom Schimpfen 3utn toben absufitjwenFeit,

fittb aber ocrpftidjtet tjier ansufüljreu : fie möchte an CSnyer geller ttidjt rühren ;

um (Sottes IDilleit ifjtt tjaeboereljren, anftatt beu Hefpekt Ijetam 3U kehren.

Sie würbe uidjt bleiben tu Ejulb uub (gttabeu, tjiugegen Üd? felber empftnbltdj

fdjaben. IDir warnett b'rum freunblid; in guten (Treuen, uub wirb es empfunben,

jo foll's uns freiten!

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Und vernehme es wirklich gern.

Daß sie sich etwas sputen

Die hohen Herren in Bern.

Der Bahnenliauf sei nnn nötig,

So schallt es von allerwärts,

Und selbst die Eentrumherren

Bejahen'? mit blutendem Herz.

Sie rufen herbei den Speiser,
Daß er verhind're die That;
Nur schade, daß dies ihm die Türe

verschließt in den Bundesrat!

Vorschlag zur Einführung der goldenen Zeit.
(Nicht zu verwechseln mit der >I. bi.

Nach Ablehnung der Bundesbank schlagen wir vor: Verallgemeinerung der

Z e t t e l danken, oder vielmehr, kurz und gut: jeder Schweizer hat das Recht,

Bankzettel zu drucken und auszugeben, natürlich mit Zwangsknrs; der Staat

garantiert. Dann hat jeder soviel Geld als er will: jeder Schweizer ist nicht nur
Millionär, sondern im Besitze des vielgewünschten unerschöpflichen Portemonnaies

Fortunats. Die goldene Zeit bricht an. Fremde werden in der Schweiz nicht

mehr geduldet; man braucht ihr Geld nicht mehr. Jeder Schweizer darf sich

einen Berg als Sommeraufenthalt kaufen. Bergbesteigungen fremder Personen

werden als Hausfriedensbruch betrachtet. Förderalisten wir rechnen auf Enchi

Dem scheidenden Konsul.
Kelvetia milde lächelnd, drückt zum Lohne
Me bied're Aechte Dir, die unverdrossen

In hast geweiht dem Holk der Eidgenossen:

Der Ireiheit Kort ^ vom Meine vis zur Ahone!

Nach Dir Lelvetias getreuem Sohne
Jahrzehnte zielten ste mit Wursgelchoßeu

Der schmählichsten Herlaumdung, riesengroßen,

Die Rusterlinge ^ allem Aecht znm Kohne!

Du trittst Mück! S» «Ks s» Lücke Klassen

Inr würd'gen Aachtolg' einem wackern Streiter!
Die starke Wehr' e>« Werk, das D« geschaffen -
In unserm Schul? sie saure lange weiter!

Dir aber strahle nach dem Kampf der Wallen

Die Abendsonne friedlich, glücklich, heiter! ^

Nach dem Waffenstillstand.
So ein Streik hat entschieden sein Gutes, von den ewigen unentwirrbaren

orientalischen wirren wäre man schließlich ganz verwirrt worden, wenn

nicht der Nobelste Aber Aörstaner nnd vergewaltigungspräsident für ein

wohlthuendes Intermezzo gesorgt hätte. Den bekannten Vers: Alle Räder stehen

still, wenn dein starker Arn, es will", hatte er auf stch bezogen nnd geglaubt,

sein Arm sei stark genug, une dem Rad der Zeit in dic Speichen zu sallen. Auf
die greulichen su rb ecken en Vorstellungen schüttelte er nicht einmal sein

weißes Hanpt, sondern entbot den Eisenbahnern den fröhlichen Bescheid:

die Dirken seien noch nicht gewachsen mit denen man die Weier klopfe; die

stcben Wann könnien ihm gestohlen werden; mit lächerlichen Forderungen sollten

sie uur zu Hause bleiben." Das ließen sie sich diese nicht zweimal sagen und

blieben zu Hause. Die Heizer aber schwuren: Dem wollen wir schon gehörig

einheizen" und ließen die Dampfkessel verkalten. Der soll nun mal nach

unserer Pfeisfe tanzen", sprachen die Führer unter sich; aber sortan verstummten
alle Pfeiffen. Die ganze Direktion soll in's Pfefferland fahren," rief das übrige

Personal, benahm ihr aber leider dic Möglichkeit zur Ausführung dieses

löblichen Wunsches. Endlich gab der Klügere nach nnd das war natürlich der

Herr Präsident, dcnn ein verwaltuiiasratsvräsident ist inimer klüger als ein

Wagenschieber, wenn man's schon nicht immer meint. Es war aber nicht blos

das, cine bundesrätliche Prise hatte den Gewaltigen zum uießcii gereizt;
der Bundesrat sagte Pros't worüber dcr andere so gerührt wnrde, daß er sosort

dcn Schiedsgerichtsvertrag mit seiner werten Unterschrist versah. Das ist die

einzig richtige Darstellung des Verlaufes der Verhandlungen, alles übrige beruht

auf Vermutungen. >kssn Vavsur.

Aus der 5>chule.

Lehrer: (Kulturgeschichte dozierend). Welches war das sittenreiiiste

Jahrhundert seit dem Bestehen der Welt?
Walter: «eins

kiäper Bruoter!
An, lezsten Thonstig uud Fraitig for x Daagen lnuß kain Möntsch meer

ebbeß fon den ohricnthalischen würren und wie's mittem armen Schorschli schtehe

auf der Inzel Gretha. Niemert kimmerthee stch ineer um ihn und um sain

Atheen ; man hotte ehs jetzert mitt ainen, fill wichdigern Athen zu duhn, mittem
kimmetatheen, women auch Krieg r-te und ainen liistindigen Nisenpähnler-
Fyrobig abhielt. Du heddest rehn söllen, was das für aine papîllionische
Ferwirrung absedzde. Anf ain gegäbeneß Zaichen huschdete und pfiff keine Mo-
kolotive meer, man körte kaine Signalglocke und ka!» Sugfihrerpfifflain meer.
Es war aine unhaimlichte Schtille, ain graußegäß ^ik-n/nim! Man mainte
jeten Augenplick der Allfred schdeige som Prunncnschdogg herapp, gehe fer-
wuntcrt in seinen Bannhof hi 9 und runfe mit Gaischterstimmc : Heda! isch

Niemert umenand, wo isch der Guyer?" Kaine Antworth. Auch der i",» «--

schpillte di Stumme son I'ol'tilxän, Die Eisenbähnler düüselen nnr so auf den

in herum und chüschelen einandter zu: bßt! still, Kinterlein, still, weilz der Sauer-
!>-n>K>i^>!('k>'>' so hapen will." Aper was thiese zweu Schdreikdage scho 4 Un-
glicke angerichdet hapen Wägen dem ferflirden Fraukfurter-Guyer-Zäller Hot die

scheene Sängerin lvälti- Herzog ainen >so nngemüelhligen !tutoui'-5t'I,män>- otter
Umwäg machen mießen iber Bibberbrigg und tuzärn, um in allen Schnäuffeii
noch zum < nalkä' son ^c-!>l vvllu zn kommen nnd die schon schiers er2felten
Basilisken auß ihren Nähten und Lngschden zu erlöhßen. Und thi fillen Hocbzaitz-

päärchen, welche sich in Bärn wollden kapituliere» lahssen, missen jetzert wie in
ainem Fogelchäfi in Zirich eingesparet, bleiben. Ehs schlummert Alles! sogar
der nordostbähnliche vergewaltignngsrath duht den Schlaaf theß Gerächten wie

thi Iitiger am Ghlbärg. plötzlich werdcn thi Ziepenschläfer ansgerittelt. Es
kommbt Ainer allz Vberschiedzrichter son Bärn und sagd wie dcr wiihälrn
st'lbirmol :

Nie vlc>. üie julnzo! Sillens, wieder forwärtz kutschiert! t^koli hü!l"
So sagde der Zemp und der Guyer schwitzte bis aus; Hemp. Nnn thaten

alle Mokolotiven for Freide ainen Gyr, bnstdeten hin und her wie närrisch und

der läutende Porthije, wo sait zwe» Dagen stumm war wie ein Schellfisch, rief
wieder for der Waarthzsaalthüre Itter Klasse mit srischgesalpter paßschdimme:

Einschdaigen : Aaran-VIten I Wallisellen-Rabberschwil Winlerthur-St. Galle»!

Glarns-Ehnr!" und thieße Schtimme freute die Leute wieder meer, als di aines

Bppernsängerß, womit ich ferpleixe

thein tiki Kemper irr b>t»i, i^psclieuii,^.

Kritikaster.
Mögen Flöhe, Mücken, Wanzen
Einen Göthe selbst kuranzen,
wenn er nach Italien reist:
Aber Wanzen, Mücken, Flöhe
Ahnen niemals Göthes Höhe;
Aber Flöhe, Wanzen, Mücken,
Schaffen niemals sein Entzücken,
Ahnen niemals Göthes Geist,

herzlich gut gemeinte und höchst nöthige Warnung an
den liebenswürdigen Gestlichen.

lvir erfahren, daß unser Bundesrat Frei in internationaler Hcrr
geworden sei. Hat er sich etwa davon gepudelt weil ih» die Gstschweiz", die

so s.böil dndelt und suddelt, etlichemal angesprndelt Hat er sich, darum hinweg

gemacht? Bewahr', das wäre ein toller verdacht. Die Gstscbrveiz hat's immer

doch gut gemeint, ist gar nicht so bissig wie sie scheint.

Gestliche Ehrlichkeit, wie zu lesen, wischt heute mit schmeichelnden Besen

was sie gegen Frei zum besten gab, alles ganz christlich den Bach hinab, nnd

wie sie den Scheidenden schließlich rühmt, entlarvt ihre Güte ganz unverblümt.

Es bleiben halt inimer die klügsten kecker: die Kopsabbeißcr und Stnnipenscklecker.

Drum also wird stcts von Solchen und diesen ein chrensester Eharakter bewiesen.

wir Könnens dcrBstschweiz nicht verdenken vom Schiinpfen zum Lobe« abzuschweukeu,

sind aber verpflichtet hier anzuführen: sie möchte an Guyer Zeller nicht rühren;

nm Gottes Wille» ihn Hochoerehren, anstatt den Respekt herum zu kehren.

Sie würde nicht bleiben in Huld und Gnaden, hingegen sich selber empfindlich

schaden. Wir warnen d'rum sreundlich in guten Treuen und wird es empfunden,

so soll's uns freuen!


	[Stanislaus an Ladislaus]

